
Sie bekommen immer das was Sie erwarten.
Manchm al f ragt  m an sich, w arum  hat  soviel Erfolg

Wenn unser Verstand entscheidend w äre oder unser W ille, w ären w ir
sicherlich
alle ausnahm slos erfolgreich, g lücklich und zuf rieden. Es kann sein, dass
w ir viel
W issen,  aber w enig erreichen.
Was also g ibt  m anchen Menschen den Platz an der Sonne, anderen das
dauernde
Elend und lässt  sie auf keinen grünen Zw eig  kom m en ?
Fleiß und Arbeitsam keit  n icht , es g ibt  Menschen die sich 16 Stunden
täglich
abrackern m it  vielleicht  sogar 2 oder 3 Jobs.
Die Bildung w ohl auch nicht , siehe die akadem ischen Taxifahrer.
Fleiß, Arbeitsam keit , Bildung und Erziehung spielen gew iss eine w icht ige
Rolle,
sie sind aber n icht  ausschlaggebend.

Es ist  auch kein Zufall, es sind auch nicht  irgendw elche Mächte die uns
steuern
(auf d ie w ird gerne die Schuld geschoben).
Es sind die in  uns gespeicherten Inhalte des Unbew ussten, zu denen w ir
bew usst  keinen Zugang haben. Die Program m ierungen, d ie
Erw artungshaltungen, d ie Zw eifel und Ängste, entstehen lassen.

Wo kom m en negat ive Gedanken, Selbstzw eifel, Versagensängste, Ängste
vor
Strafen (des Him m els oder auch der Hölle) her?
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Je nachdem  in w elchem  sozialen Um feld Sie aufgew achsen sind, w urden
diese
Verbote zusätzlich durch Beschim pfungen, Bestrafungen (Schläge),
negat ive
Prognosen (aus Dir w ird nie etw as) ergänzt . Das zog sich m ehr oder
w eniger
die ganze Kindheit h in.
Ihr W ille w urde system at isch gebrochen (du bleibst  jetzt  auf dem
Töpfchen, auch
w enn sie gar n icht  m ussten), Ihre Lebensf reude unterdrückt  und
m it  Schuldgefühlen verknüpft . Ihre Fantasie (Kreat ivität ) als Unsinn und
Spinnerei abgetan. Die Angst  vor Him m el und Hölle w urde
m öglicherw eise
eingetrichtert  und Ihre ursprüngliche Persönlichkeit  w urde dem System
angepasst . Kirchen konnten ein übriges tun.
Es entstanden Glaubensmuster, das sin d Prog ram m ierun g en im
Geh irn ,d ie m it
ab soluter Zuverlässigkeit  arbeiten, entw eder für oder gegen Sie. Das
tückische an
diesen Glaubensm ustern ist , dass sie unbew usst  ag ieren und im m un
gegen
Vernunft und logisches Denken sind. Ihr Unbew usstes w ird alles
m ögliche tun um diese zu erfüllen.
Die m eisten Glaubensm uster w erden gar n icht  in  Frage gestellt , w eil sie
nicht
bew usst  sind, sondern als Erw artungshaltung in  uns schlum m ern.
Neg at ive  Erw art ung shaltung en bew irken Ängste,w as Schlim m es
passieren könnte. Dass m an ein Ziel n icht erreichen kann oder sich ein
Wunschtraum nicht erfüllen w ird oder dass Sie krank w erden oder sind.
Es kann sein, dass sie sehr hart  für ein  Ziel arbeiten, m öglicherweise aber
m ot iviert
durch die Angst , das Ziel n icht  zu erreichen. Sie quälen sich durch harte
Arbeit
oder unterw erfen sich f rem d vorgegebenen Regeln. Hier g ilt  es Acht  zu
geben.
Der weitaus grösste Teil des Gehirns ist  dem Menschen nicht  zugänglich
(90% der
Hirnkapazität  - außer in  hypnot ischer Trance). Und genau dort , im
Unbew ussten befindet  sich die Schaltzentrale, h ier m üssen Sie ansetzen,
w enn



All d iese Dinge ruhen in  Ihrem Unbew ussten und entw ickeln ihre
Akt ivität  in  dem  Mom ent  in  dem  Sie beginnen gegen diese
Program m ierungen zu verstoßen. Sobald Sie den von Ihrer Um w elt
best im m ten/ erw arteten Rahm en verlassen, d ie Grenzen die m an
Ihnen
m ehr oder w eniger aufgezw ungen hat , überschreiten w ollen,
beginnen
diese Program m ierungen Ihre Vorhaben zu sabot ieren. Besonders
fatal ist  es,
w enn nicht  die wohlm einende Mutter d iese Program m ierungen
vorgenom m en hat , sondern schon vielleicht  in  ganz f rüher Kindheit
in
Kinderkrippen oder Heim en W ildf rem de ihren W illen gebrochen
haben.
Durch posit ives Denken kann m an dagegen nichts erreichen (w ie m an
es
gerne lehrt , in  Büchern liest  oder im Internet  Ihnen etw as verkauft
w erden
soll), sondern sie m üssen die Kontrolle über ihre m entalen Prozesse
erhalten.

Stellen Sie sich vor, w as passiert , w enn Sie heute, jetzt  g leich, dam it
anfangen, sich von diesem Müll zu bef reien? Es ist  ganz einfach, Sie
m üssen
es nur w ollen und tun.
Aber bedenken Sie, n icht  lesen verändert  etw as, sondern tun.

Die sogenannten „Erfolgsgeheim nisse“ sind schon lange keine
Geheim nisse
m ehr. Dies bedeutet  jedoch nicht , dass diese nicht  funkt ionieren, der
Schw achpunkt  liegt  in  der Um setzung.
Es ist  ganz w enig  w as m an tun m uss aber m an m uss es tun, w enn
m an seine
Träum e leben w ill.
Wenn Sie w irklich Veränderungen w ollen, d iskut ieren Sie n icht ,
suchen
Sie nicht  w eiter nach der „W underm ethode“ sondern tun Sie etw as.
Sie m üssen Ihrem Unbew ussten die gew ünschte Richtung angeben.
Finden Sie Ihre Mission.
Überlegen Sie es sich, ob ihre Wünsche Ihre eigenen Wünsche sind,
oder
andere etw as von Ihnen erw arten oder ob sie g lauben, das w ürden



Finden Sie das Gefühl, das dahintersteht.
Hinter jedem  unserer W ünsche verbirgt  sich ein  best im m tes Gefühl,
bzw. die Sehnsucht nach einem  best im m ten Gefühl. Wenn w ir uns viel
Geld w ünschen, dann geht  es uns nicht  um das bedruckte Papier. W ir
w ollen dieses Geld um Anerkennung zu f inden oder für das Gefühl von
Sicherheit . Selbst w enn w ir m it d iesem  Geld etw as kaufen m öchten,
verbinden
w ir d iesen Gegenstand den w ir kaufen wollen m it  einem  best im m ten
Gefühl.
Dieses Gefühl, w as auch im m er es ist , ist der Schlüssel den w ir
benöt igen. Mit  d iesem Schlüssel erschließen w ir uns unseren Wunsch.
W ir haben es im m er auf Gefühle abgesehen. Ganz g leich was w ir uns
auch w ünschen, m it der Erfüllung eines W unsches erhoffen w ir uns
im m er ein  ganz best im m tes Gefühl. Was w ir benöt igen sind starke
posit ive Gefühle, sie sind der Treibstoff für den schöpferischen Prozess.
Träumen Sie Ihre Alpha-Fantasie
Was ist das?
In dem  Mom ent  da Sie sich m it  Ihrer Aufm erksam keit  von der
Außenw elt abw enden und sich Ihrem inneren Erleben zuw enden
beginnen Sie Alphaw ellen im Gehirn zu erzeugen. Dabei spielt  es keine
Rolle, ob dieses innere Erleben aus Erinnerungen besteht oder ob Sie
fantasieren. Sobald Sie sich intensiv Ihren inneren Prozessen w idm en,
produziert Ihr Gehirn verm ehrt Alphaw ellen (6-13 Hz).
Sie benöt igen dazu keine Entspannungstechniken oder besondere
Musik.
Alles w as hier geschieht  ist
vollkom m en natürlich und m uss nicht  erst  erlernt  w erden.

Hier scheitern viele käufliche System e, w eil sie kom plizierte Techniken,
Entspannungsm ethoden, Visualisierungsm ethoden u.a. verlangen.

Sobald Sie Ihre Aufm erksam keit nach innen richten, läuft ein
vollkom m en
norm aler Prozess ab.
Wenn Sie „gedankenversunken“ ihre Um w elt ausblenden, brauchen Sie



Das große Geheim nis liegt  in  der natürlichen Einfachheit . Sie
m üssen
auch nicht bis in  alle Einzelheiten w issen w ie und warum dieser
Alpha-
Zustand so w icht ig  ist , es reicht  w enn Sie dam it  um gehen
können. Es
ist w ie m it dem  Auto fahren, Sie m üssen kein Autom echaniker
sein um
ein exzellent  Auto zu fahren. In  unserem AlphaTraum geht  es
darum Ihr Wunschziel als inneres Erleben m öglichst  detailliert
und
intensiv w ahrzunehm en und zu erleben.
Beginnen Sie m it :

Und dann tauchen Sie ein  in  die schönste Alpha-Fantasie die
Ihnen zur
Zeit m öglich ist .
Es ist  völlig  norm al am Anfang unsicher zu sein, ob Sie alles
richt ig m achen.
Vert rauen Sie einfach Ihren Gefühlen, w as sich gut  anfühlt , führt
Sie direkt  ins Glück, w as sich schlecht  anfühlt , führt  Sie direkt  ins
Verderben – so einfach ist es.
Hier b lockieren sich viele Menschen durch unnütze Regeln und
Bedingungen. Setzen Sie sich hin oder gehen Sie in  Gedanken
spazieren,
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